
 
 
 
 

Baptistenpastor Malessa vergleicht  
Bibeltreue mit radikalen Moslems  
 

Der Baptistenpastor und Journalist Andreas Malessa will Parallelen zwischen bibeltreuen, konservativen 
Evangelikalen und radikalen Moslems festgestellt haben. Sie seien „mit Händen zu greifen“, schreibt der 
auch als Musiker (Arno&Andreas) bekannt gewordene Malessa im Magazin Die Gemeinde, das von den 
Baptisten- und Brüdergemeinden herausgegeben wird.  Radikale Moslems verfolgten ähnliche 
gesellschaftliche Ziele wie konservative Evangelikale. Beide Gruppen kämpften gegen eine „Verwestli-
chung“ (=Verweltlichung) der Lebensweise. Der Journalist, der im SWR-Fernsehen eine Kirchensendung 
moderiert, vergleicht die „Hinterhof-Koranschulen“ mit der evangelikalen Hausschulbewegung. Malessa 
verweist auch auf das Verbot für Mädchen, am Schwimmunterricht teilzunehmen, durch evangelikale 
russlanddeutsche Väter und „türkische Gralshüter der Schamhaftigkeit“. Moslems und konservative 
Evangelikale hätten eine gemeinsame Furcht vor dem neuen „Anti-Diskriminierungs-Gesetz“. Malessa: „Die 
Vorbeter von Moscheen fragen: ‚Darf ich denn etwa Ungläubige nicht mehr Ungläubige nennen?‘ Und 
konservative Evangelikale fragen: ‚Darf ich die Homos nicht mehr Sünder nennen?‘“ (TOPIC 2/2005) 
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